
Die! Schlei-Akademie läuft an
Eröffnung vor 120 Gästen in der Alten Maschinenhalle mit Musik, Poetry Slam und kulinarischem Angebot

Von Rebecca Nordwann

KAPPELN Am Ende kamen
mehr als angenommen. So vie-

le, dass die Verantwortlichen

noch einige Stuhlreihen mehr
aufbauen mussten. Geschätzte

120 Gäste wollten 'gestern

Abenddabei sein, als die zweite

Schlei-Akademie in der Alten

Maschinenhalle eröffnet wur—

de — mit Musik, mit Poetry

Slam, mit Getränken und kuli-

narischem Angebot und mit

einem ganz klaren akademi-

schen Anspruch.

Für den Veranstaltér, das St.

Nicolaiheim Sundsacker,

machte Geschäftsführer Ste—

fanLenz gleichzu Beginn deut-

lich, aus welchem Grund die

Verknüpfung von Jugend— und
Behindertenhilfe und Kultur

genaudie richtige ist. „St. Nico—

laiheim und Kultur — das wird

jetzt doch eine längere

Geschichte“, sagte Lenz und
nannte als hauseigene Veran-

staltungenheben der Schlei-

Akademie das Festival „Plein

Air“ sowie das Kulturbankett.

Und: „Kultur ist Bestandteil

des Lebens, und deswegen

gehört sie zum St. Nicolai-

heim.“ Ein Satz, dessen Ton1a-

ge keinen Widerspruch zuließ.

Ausdrückliche Zustimmung
erntete im Anschluss auch

Mona Harry. Fünf abwechs—

_1ungsreiche Texte im Stile des

Poetry Slams trug sie vor,

sprach über kindliches Stau-

nen, wünschte sich mehr Fra—

gen, beeindruckte mit ihrem

Tempo, ihrem Rhythmus,

ihrem Sprachfluss und malte —

ganz im Sixme der Schlei—Aka—

demie—gleichmal einBildvom

Mut: Der nämlich könnte doch

aussehen, wie „lilane Flieder-

büsche, in denen sich sum-

mende Hummeln verstecken“.

Was die Schlei—Akademie

tatsächlichwillundwie sie sich

selbst versteht, machte im
Anschluss deren Leiterin

Christina Kohla deutlich.

Zunächst: „Es ist kein Mit—

mach-Progrannn im Sinne

einer kleinen Malschule, son—

dern ein akademischer Treff-

punkt, an diesem sich unter—

schiedliche Menschen in vie—

len künstlerischen Themen
begegnen.“ Bildung, Fort— und
Weiterbildgng ist der

Anspruchf'äänüie Schlei—Aka—

démie auch in ihrem zweiten

Jahr verfolgt, jedoch ohne fixe

Vorgaben, stattdessen mit viel

Freiraum und der immer wie—

derbetontenChance, auch ein—

fach mal etwas auszuprobie-

ren.

Kohla stellte einzelne Inhal—

te des Kursangebotes und die

professionellen Dozenten vor,

erinnerte an die Möglichkeit

eines Stipendiums und an das

alles umgebende Miteinander

des Akademielebens. Gleich-

zeitig will sich die Akademie

auch solchen Interessierten

öfihen, die keinen Kurs belegt

haben, aber dennoch teilhaben

wollen. Gelegenheit dazu bie—

tet das Begleitprogramm, etwa
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in Form von Vorträgen, Dis—

kussionen oder Musik.

Heuté startet die Schlei-Aka—

demie, bis zum 4. August wer-

den über 40 Kurse mit mehre-

DIE SCHLEl-AKADEMIE

Das Programm
Die Schlei-Akademie findet vom
8. Juli bis zum 2. August in der

Albert—Schweitzer-Schule,

Mühlenberg 2a in V\finnemark‚

und auf dem dazugehörigen

Außengelände statt . Veranstal-

ter ist das St. Nicolaiheim Sund-

sacker. Zum Kursangebot gehö-

r9n unter anderem Fotografie,

Olmalerei, Holzbildhauerei,

Ag

ren Hundert Teilnehmern

stattfinden. Vielleicht malt ja

einer ein Bild über den Mut.

Über summende Hummeln
und Fliederbüsche.

............................ „un...-......

Stencil—Technik, Aquarellmale—

rei, Keramik, Digitale Malerei, ll—

lustration. Möglich sind

Wochen—, Wochenend- oder

Tageskurse. Anmeldungen sind

online unter www.schlei-akade-

mie.de möglich. Die Akademie
wird finanziell unterstützt von der

Aktion Mensch und der Aktivre-

gion Schlei—Ostsee.


